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Benutzungs- und Bahnordnung 

der Rennschlitten- und Bobbahn Altenberg (RSBB) 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge / Freistaat Sachsen 

Stand: September 2026 
 
1. Geltungsbereich 
Die Rennschlitten- und Bobbahn Altenberg (RSBB) ist Eigentum des Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge und wird auf Grundlage einer Nutzungsvereinbarung von der Wintersport Altenberg 
(Osterzgebirge) GmbH (WiA) betrieben. 
 
Die RSBB ist eine nationale und internationale Trainings- und Wettkampfstätte. Diese Benutzungs- 
und Bahnordnung dient der Gewährleistung der Sicherheit und Ordnung auf dem gesamten Gelände 
sowie dem Schutz der technischen Anlagen und Einrichtungen. 
 
Sie gilt für alle Besucher, Sportler, Trainer, Mannschaftsführer, Funktionäre, Veranstalter, Dienstleister 
sowie sonstige Nutzer der Anlage. 
 
2. Allgemeine Verhaltensregeln 
▪ Jede Person hat sich auf dem Gelände der RSBB so zu verhalten, dass die Sicherheit anderer nicht 

gefährdet, der Trainings-, Wettkampf- und Betriebsablauf nicht beeinträchtigt sowie Anlagen und 
Einrichtungen nicht beschädigt werden. 

▪ Insbesondere ist es untersagt, 
. den Eiskanal einschließlich Kühlleitungen, Kabelkanälen, Podesten, Banden und sonstigen 

technischen Einrichtungen zu betreten, 
. abgesperrte Bereiche sowie gekennzeichnete Startbereiche ohne Berechtigung zu betreten, 
. Schneebälle oder andere Gegenstände zu werfen, 
. mit Blitzlicht zu fotografieren, 
. auf dem Gelände zu rodeln oder Ski zu fahren. 

▪ Die Zufahrten für Rettungs-, Feuerwehr-, Hilfs- und Betriebsfahrzeuge sind jederzeit freizuhalten. 
▪ Hunde sind auf dem gesamten Gelände an der Leine zu führen. 
▪ Den Anweisungen des Bahnsprechers sowie des Betriebspersonals ist Folge zu leisten. 
▪ Nach Ertönen eines auf- und abschwellenden Sirenensignals und der Lautsprecherdurchsage 

haben alle Nutzer, Besucher und Mitarbeiter der RSBB die Anweisungen des Bahnsprechers 
unverzüglich zu befolgen. 

▪ Für das gesamte Gelände gelten die gesetzlichen Vorschriften des Arbeits- und Brandschutzes 
sowie der Straßenverkehrsordnung. 

▪ Das Gelände um das Kältemaschinenhaus sowie weitere gekennzeichnete Betriebsbereiche 
dürfen ausschließlich von berechtigten Personen betreten werden. 
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3. Verkehr auf dem Gelände 
▪ Das Befahren des Geländes mit Kraftfahrzeugen ist Besuchern grundsätzlich nicht gestattet. 
▪ Ausgenommen sind Fahrzeuge, die durch die WiA ausdrücklich zugelassen wurden oder dem 

Betriebs- oder Sportbetrieb dienen. Für Wettkämpfe gelten gesonderte Parkregelungen (z. B. 
Parkscheine). 

▪ Innerhalb des gesamten Geländes sind 10 km/h einzuhalten. 
▪ Beim Befahren des Geländes mit Fahrrädern ist besondere Rücksicht auf Fußgänger sowie 

Betriebsfahrzeuge zu nehmen. 
▪ Halteverbote und ausgewiesene Sperrflächen sind einzuhalten. 
▪ Generelles Halteverbot besteht auf den Sperrflächen der Zufahrt zum Kältemaschinenhaus und 

der Einfahrt zur Sanitätsstelle. 
 
4. Haftung 
▪ Das Betreten und die Benutzung der Anlage erfolgen auf eigene Verantwortung. 
▪ Für vorsätzlich oder fahrlässig verursachte Schäden an Gebäuden, technischen Einrichtungen oder 

sonstigem Eigentum haftet der jeweilige Verursacher nach den gesetzlichen Vorschriften. 
▪ Personen, die gegen diese Benutzungs- und Bahnordnung verstoßen oder den sicheren Betrieb 

gefährden, können von der Anlage verwiesen werden. 
 
5. Schlussbestimmungen 
▪ Die Benutzungs- und Bahnordnung ist von allen Personen einzuhalten, die sich auf dem Gelände 

der RSBB aufhalten. 
▪ Ergänzende Regelungen für den Trainings- und Wettkampfbetrieb sind in Anlage 1 – Ergänzende 

Bestimmungen für den Sportbetrieb geregelt. 
 
Altenberg, 09.09.2026 
 

 
 
Jens Morgenstern 
Geschäftsführer 
 
Anlage 1: Ergänzende Bestimmungen für den Sportbetrieb  
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Anlage 1 
 

Ergänzende Bestimmungen für den Sportbetrieb 
Diese Anlage ist Bestandteil der Benutzungs- und Bahnordnung der RSBB und gilt ergänzend für 
Sportler, Trainer, Mannschaftsführer, Betreuer, Kampfrichter, Vereine und Verbände. 
 
1. Nutzung der Bahn 
▪ Die Nutzung der RSBB ist ausschließlich nach vorheriger schriftlicher Anmeldung und Bestätigung 

durch die WiA zulässig. 
▪ Trainings-, Wettkampf- und Veranstaltungstermine sind rechtzeitig mit der WiA abzustimmen. 
▪ Der Trainings- und Wettkampfbetrieb darf ausschließlich unter Leitung eines verantwortlichen 

Rennleiters, Trainers, Übungsleiters oder Mannschaftsführers durchgeführt werden. 
▪ Die verantwortlichen Trainer und Mannschaftsführer stellen die Einhaltung der jeweils gültigen 

Regelwerke der nationalen und internationalen Fachverbände (BSD, FIL, IBSF) sicher. 
▪ Am Nutzungstag erfolgt die persönliche namentliche Anmeldung aller teilnehmenden Athleten 

beim Bahnsprecher in der Messtechnik. Danach sind die Räumlichkeiten der Messtechnik zu 
verlassen. 

▪ Mit der Anmeldung wird bestätigt, dass alle teilnehmenden Sportler über einen ausreichenden 
Unfallversicherungsschutz verfügen. 

 
2. Verantwortung und Haftung 
▪ Die WiA gewährleistet die Bereitstellung der RSBB in einem der Homologierung entsprechenden 

sicherheitstechnischen Zustand.  
▪ Für die ordnungsgemäße Durchführung des Trainings- und Wettkampfbetriebes sowie die 

Sicherheit der Athleten sind die jeweiligen Trainer, Mannschaftsführer und Betreuer 
verantwortlich. 

▪ Die Benutzung der RSBB erfolgt auf eigene Verantwortung im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen. Die WiA lehnt jede Art der Haftung ab. 

 
3. Durchführung des Trainings- und Wettkampfbetriebes 
▪ Der offizielle Bahnbegang vor Trainingsbeginn darf nur mit Spikes und nicht bei Schneefall 

durchgeführt werden. Der Bahnbegang für Bob und Skeleton erfolgt über den Rodel-Herrenstart. 
▪ Die Bahn darf nur an den offiziellen Starthöhen oder Trainerpodesten betreten werden. 
▪ Das Betreten der Bahn ist während des laufenden Trainings- oder Wettkampfbetriebes 

grundsätzlich untersagt. 
. Hiervon ausgenommen ist das Kindertraining im Rodel- und Skeletonsport von den 

Starthöhen K11 und tiefer. Da in diesem Bereich der erste offizielle Ausstieg an Kurve 
18 nicht erreicht werden kann, dürfen sich bis zu zwei Helfer im Auslauf vor Kurve 18 
aufhalten. Diese sind durch die Verantwortlichen der Trainings- oder 
Wettkampfmaßnahme über alle sicherheitsrelevanten Abläufe zu belehren und haben 
Spikes zu tragen. 
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▪ Das Startkommando erfolgt ausschließlich durch den Bahnsprecher mittels optischer und 
akustischer Signalgebung (grüne Ampel und Signalton) sowie namentlichem Aufruf des Sportlers 
an der jeweiligen Starthöhe. 

▪ Ein nachfolgender Start darf erst erfolgen, wenn der vorherige Sportler den Auslauf einschließlich 
Sportgerät vollständig verlassen hat. 

▪ Veränderungen der Starthöhen oder die Nutzung des Startgeräts sind ausschließlich nach 
Abstimmung mit dem Bahnsprecher zulässig. 

▪ Werden unterschiedliche Starthöhen genutzt, sind der Trainer, Renn- oder Übungsleiter für die 
Entfernung eingesetzter Startgeräte zwischen den offiziellen Starthöhen sowie für die sichere 
Befahrbarkeit der Bahn verantwortlich. Dem Bahnsprecher ist die ordnungsgemäße Herstellung 
der vorgeschriebenen Sicherheit zu bestätigen. Alle beteiligten Personen sind auf die besonderen 
Gefahren beim Training mit unterschiedlichen Starthöhen hinzuweisen und entsprechend zu 
unterweisen. 

▪ Nach Abschluss des Trainings- oder Wettkampfbetriebes hat sich der verantwortliche Nutzer beim 
Bahnsprecher abzumelden und sämtliche Anlagen der RSBB in ordnungsgemäßem Zustand zu 
verlassen. 

▪ Videomitschnitte und Zeitlisten können im Zielhaus am Counter in digitaler Form abgeholt werden. 
Eine Übersendung dieser oder weiterer Unterlagen durch den Bahnsprecher erfolgt nicht. 

 

4. Auftransport 
▪ Während der Vereisungsperiode wird der Auftransport von Sportlern und Sportgeräten 

gewährleistet. 
▪ In den Sommermonaten erfolgt ein Auftransport nach vorheriger Abstimmung. 
▪ Trainer, Funktionäre und sonstige Begleitpersonen werden grundsätzlich nicht transportiert. 
▪ Zwischenstopps während des Auftransportes sind nicht möglich. 
▪ Im Personenauftransport dürfen maximal acht Sportler befördert werden. 
▪ Den Anweisungen des Fahrpersonals ist jederzeit Folge zu leisten. 
▪ Beim Auftransport Bob werden ausschließlich Athleten gemeinsam mit ihrem eigenen Bob 

transportiert. Sammeltransporte mit Athleten anderer Mannschaften sind nicht zulässig. Während 
des Auftransportes nehmen zwei Athleten auf den Beifahrersitzen der Fahrerkabine Platz. Die 
übrigen Athleten werden sitzend im Bob auf der Ladefläche befördert. Werden gesonderte 
Personenauftransportfahrzeuge eingesetzt, sind diese zu nutzen. 

 
5. Verhalten bei Unfällen und Störungen 
▪ Bei Unfällen, welche den Einsatz des Rettungsdienstes erfordern, ist das weitere Vorgehen 

unverzüglich mit dem Bahnsprecher abzustimmen. 
▪ Technische Störungen sowie sicherheitsrelevante Ereignisse sind unverzüglich dem Bahnsprecher 

zu melden. 
▪ Eigenmächtige Eingriffe in technische Anlagen oder Sicherheitseinrichtungen sind untersagt. 
▪ Der Geschäftsführer der WiA, der Bahnkoordinator sowie bei Wettkämpfen der jeweilige 

Rennleiter sind gegenüber allen Nutzern hinsichtlich der Einhaltung von Ordnung und Sicherheit 
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auf dem Gelände der RSBB weisungsberechtigt und dürfen den Trainings- oder Wettkampfbetrieb 
jederzeit aus Sicherheitsgründen einschränken oder einstellen. 

 
6. Besondere Sicherheitsregelungen 
▪ Aufgrund des anspruchsvollen Charakters der RSBB wird empfohlen, alle Athleten vor Beginn des 

Trainings durch Betreuer, Trainer oder Mannschaftsführer über die besonderen Gefahren der Bahn 
zu belehren. Insbesondere im Bobsport wird empfohlen:  
. sichere Fahrlinien zu wählen - Grenzbereiche zu vermeiden, 
. persönliche Schutzausrüstung vollständig zu verwenden, 
. die Fahrlinie der RSBB systematisch zu erarbeiten. 
. Anschieber müssen im Bob jederzeit einen sicheren Halt finden. Im Falle eines Sturzes darf der 

Bob keinesfalls vor dem vollständigen Stillstand verlassen werden. Erst nach dem Stillstand – 
unabhängig davon, ob dieser nach Festhalten im Auslauf oder nach dem Auspendeln im 
Bereich der Kurven 16/17 erfolgt – darf ausgestiegen werden. Sollte dies ausnahmsweise 
nicht möglich sein, ist die Bahn schnellstmöglich zu verlassen. 

. Es wird darauf hingewiesen, dass das Auspendeln des Bobs nach einem Sturz den Regelfall 
darstellt. Ein Verhindern des Zurückrutschens ist bis Ausfahrt Kurve 18 grundsätzlich nicht 
möglich. 

 
7. Grundsätze des sportlichen Miteinanders 
Der Sportbetrieb dient dem fairen, respektvollen und gemeinschaftlichen Wettstreit. Alle Beteiligten 
sind angehalten, sich unabhängig von Herkunft, Nationalität, politischen oder weltanschaulichen 
Überzeugungen gegenseitig mit Respekt und Rücksichtnahme zu begegnen. Politische oder 
weltanschauliche Äußerungen, Symbole, Banner, Fahnen oder sonstige Darstellungen, die den 
sportlichen Frieden beeinträchtigen, andere Personen provozieren oder den Sportbetrieb stören, sind 
nicht gestattet und zu unterlassen. Der gemeinsame sportliche Wettbewerb steht im Vordergrund. 
Alle Teilnehmer sollen unabhängig von persönlichen oder politischen Differenzen die Möglichkeit 
haben, ihren Sport in einer respektvollen Atmosphäre auszuüben. (siehe auch Verordnungen IBSF - 
Code of Conduct and the Code of Ethics) 
 
Durch die Aushändigung dieser Benutzungs- und Bahnordnung an Trainer, Mannschaftsführer und 
Betreuer sowie deren aktenkundige Bestätigung des Erhalts verpflichten sich diese zur Einhaltung und 
Umsetzung der darin enthaltenen Regelungen. Sie sind verpflichtet, die Regelungen an die ihnen 
anvertrauten Sportler und sonstigen Nutzer weiterzugeben, diese vor Aufnahme des Trainings- oder 
Wettkampfbetriebes zu belehren und für die Einhaltung der Bestimmungen Sorge zu tragen. 
 
Altenberg, 09.09.2026 
 

 
Jens Morgenstern 
Geschäftsführer 


